
Aufregende und anstrengende Wochen liegen hinter

mir und aufregende und anstrengende Wochen liegen

vor mir.

Das Abgeordnetendasein könnte intensiver nicht sein –

so habe ich mir das vorgestellt. Die Diskussionen zum

Mindestlohn, zum EEG und anderen von uns Sozialde-

mokraten angestoßenen Themen sind in vollem Gange.

&ƺƌ�ĚĂƐ��ďƐĐŚŶĞŝĚĞŶ�ĚĞƌ�̂ W��ŝŶ�ĚĞƌ�' ƌŽƘĞŶ�<ŽĂůŝƟŽŶ�

werden jetzt die Weichen gestellt, denn jetzt entschei-

ĚĞƚ�ƐŝĐŚ͕ �Žď�' ĞƌŝŶŐǀ ĞƌĚŝĞŶĞƌ�ǌƵŬƺŶŌŝŐ�ǀ ŽŶ�ŝŚƌĞƌ��ƌďĞŝƚ�

ohne staatliche Unterstützung leben und ob wir die ste-

ƟŐĞŶ�̂ ƚĞŝŐĞƌƵŶŐĞŶ�ĚĞƐ�̂ ƚƌŽŵƉƌĞŝƐĞƐ�ďƌĞŵƐĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘ �

Fast nebenbei wird dann noch der Bundeshaushalt ver-

ŚĂŶĚĞůƚ͘ �t ĞŝƚĞƌĞ�/ŶŝƟĂƟǀ ĞŶ�ǁ ŝĞ�ĚĂƐ�ͣ �ůƚĞƌŶŐĞůĚWůƵƐ͞ �

stehen in den Startlöchern.

Eins wird immer deutlicher, wir sind der Motor der Gro-

ƘĞŶ�<ŽĂůŝƟŽŶ͘ �s ŽůůĞƌ��ůĂŶ�ǁ ĞƌĚĞ�ŝĐŚ�ĂůƐŽ�ĂƵĐŚ�ŝŶ�ĚŝĞ�

zwei letzten Sitzungswochen des Deutschen Bundesta-

ges vor der parlamentarischen Sommerpause starten.

Wie immer wünsche ich viel Spaß beim Lesen dieses

EĞǁ ƐůĞƩ ĞƌƐ͘ ��ƵĞƌ

Norden, 13.06.2014 www.johann-saathoff.de

EĞǁ ƐůĞƩĞƌ�ǀ ŽŶ

Johann Saathoff, MdB
mit Berichten aus Berlin und der Region

Ausgabe 06 / 2014

Neue Aufgaben stehen an
�ŝŶƐƟŵŵŝŐ�ǁ ćŚůƚĞŶ�ĚŝĞ�^W� ->ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƉŽůŝƟŬĞƌ�
mich zum stellvertretenden Sprecher der Arbeitsgrup-
ƉĞ� �ƌŶćŚƌƵŶŐ� ƵŶĚ� >ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ� ĚĞƌ� ^W� -
�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ͘ �

Ich bin natürlich sehr
froh darüber, dass mir
meine Kolleginnen und
Kollegen bereits nach so
kurzer Zeit im Bundes-
tag einen solchen Ver-
trauensbeweis zukom-
men lassen. Damit bin
ich gemeinsam mit El-
vira Drobinski-Weiß ei-
ner der beiden Stellver-
treter von Dr. Wilhelm

Priesmeier, der ebenfalls als Niedersachse bereits seit
ǀ ŝĞůĞŶ� :ĂŚƌĞŶ� ĂŐƌĂƌƉŽůŝƟƐĐŚĞƌ� ^ƉƌĞĐŚĞƌ� ĚĞƌ� ^W� -
�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ŝƐƚ͘ �

Gemeinsam mit Wiard
^ŝĞďĞůƐ� ĂůƐ� ĂŐƌĂƌƉŽůŝƟͲ
schem Sprecher der SPD
->ĂŶĚƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ� ŝŶ�
Hannover können nun
ǌǁ Ğŝ� KƐƞƌŝĞƐĞŶ� ŵĂƘͲ
geblich bei der Land-
ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƉŽůŝƟŬ�ŵŝƚŐĞͲ
stalten. Ich freue mich
auf die neue Aufgabe in
einer Zeit, in der viele
Weichen für die Land-
ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ� ĚĞƌ� �ƵŬƵŶŌ�
gestellt werden.Johann Saathoff zusammen mit Elvira Drobinski-Weiß (stellvertr. Sprecherin)

und Dr. Wilhelm Priesmeier (Sprecher) vor dem Ausschusssaal im Paul-Löbe-Haus.
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Freundeskreis Marineschiff Emden 
zu Gast im Verteidigungsministerium

�ŵĚĞŶ�ƐŽůů�ĂƵĐŚ�ŝŶ��ƵŬƵŶŌ�E ĂŵĞŶƐŐĞďĞƌ�Ĩƺƌ�D ĂƌŝŶĞƐĐŚŝī �ƐĞŝŶ

Vertreter des Freundeskreis Marineschiff Emden e.V., 
darunter auch Emdens Oberbürgermeister Bernd Bor-
nemann, trafen sich im Bundesministerium für Vertei-
digung mit dem Parlamentarischen Staatssekretär Mar-
kus Grübel.

Als Unterstützer des Anliegens des Freundeskreises war
ich natürlich auch dabei. Anlass für das Gespräch war die
Frage nach den Aussichten auf eine erneute Namenspa-
ƚĞŶƐĐŚĂŌ�ĚĞƌ�^ƚĂĚƚ��ŵĚĞŶ�Ĩƺƌ�ĞŝŶ�D ĂƌŝŶĞƐĐŚŝī ͕ �ŶĂĐŚͲ
ĚĞŵ�Ăŵ�Ϯϵ ͘ �E Žǀ ĞŵďĞƌ�ϮϬϭϯ�ĚŝĞ�&ƌĞŐĂƩĞ��ŵĚĞŶ�ĂƵƘĞƌ�
Dienst gestellt worden war.

Staatssekretär Grübel unterstrich im Rahmen des Ge-
sprächs, dass der Wunsch der Stadt Emden für eine neue
WĂƚĞŶƐĐŚĂŌ�ďĞŬĂŶŶƚ�ƐĞŝ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�EĂŵĞŶƐǁ ƵŶƐĐŚ�ĞŝŶĞŶ�
ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ�WůĂƚǌ�ĂƵĨ�ĚĞƌ��Ğǁ ĞƌďĞƌůŝƐƚĞ�ŚĂďĞ͘�' ůĞŝĐŚǁ ŽŚů�
bat Staatssekretär Grübel die Anwesenden um Geduld.
Zwar sei die Beschaffung von neuen Schiffen für den An-
fang des nächsten Jahrzehnts vorgesehen.

GaT-<ůĂƐƐĞ�ƚƌŝŏ �̂ ĂĂƚŚŽī �ŝŶ��ĞƌůŝŶ
�ŝŶĞ�ǌĞŚŶƚĞ�<ůĂƐƐĞ�ĚĞƐ�' ǇŵŶĂƐŝƵŵƐ�Ăŵ�dƌĞĐŬĨĂŚƌƚƐƟĞĨ�
in Emden besuchte auf meine Einladung den Deutschen
Bundestag. Die Schülerinnen und Schüler verfolgten zu-
ŶćĐŚƐƚ�ĞŝŶĞ�̂ ƚƵŶĚĞ�ůĂŶŐ�ĞŝŶĞ��ĞďĂƩ Ğ�ǌƵŵ�WĞƟƟŽŶƐƌĞĐŚƚ�
ŝŵ�WůĞŶĂƌƐĂĂů͕�ďĞǀ Žƌ�ǁ ŝƌ�ƺďĞƌ�ĂŬƚƵĞůůĞ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ�dŚĞͲ
ŵĞŶ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚĞŶ͘ �

Ich war bereits am 12. Mai im Gymnasium am Treck-
ĨĂŚƌƚƐƟĞĨ�ǌƵ�' ĂƐƚ�ŐĞǁ ĞƐĞŶ�;ƐŝĞŚĞ�ĂƵĐŚ�E >�Ϭϱͬ ϮϬϭϰͿ�ƵŶĚ�
ŚĂƩ Ğ�ĚŽƌƚ�ŵŝƚ�̂ ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�̂ ĐŚƺůĞƌŶ�ĚĞƐ�ϭϬ͘�ƵŶĚ�ϭϭ͘ �
Jahrgangs ausführlich zum Thema Europa gesprochen.

/ŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚŝĞƐĞƌ�s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ�ŚĂƩ Ğ�ŝĐŚ�ĂƵĐŚ�ǀ ŽŶ�ĚĞŶ�
Schülern gesammelte „Red-Hands“ entgegengenommen.
�ŝĞƐĞ�ŚĂƩ Ğ�ŝĐŚ�ŵŝƚ�ŶĂĐŚ��ĞƌůŝŶ�ŐĞŶŽŵŵĞŶ�ƵŶĚ�ǌƵŵ�' ĞͲ
spräch mitgebracht. Weiterhin konnten einige offenge-
bliebene Fragen des Termins am 12. Mai geklärt werden,
darüber hinaus ging es aber auch um die EEG-Reform und
andere aktuelle Vorhaben.

Abschließend haben wir bei strahlendem Sonnenschein in
der Kuppel des Reichstages ein Erinnerungsfoto samt
„Red-Hands“ geschossen.

Eine Entscheidung über die Namensgebung könne je-
doch erst nach der Beschaffungsentscheidung durch den 
Deutschen Bundestag getroffen werden. Dabei werde 
ĚĂŶŶ�ĚŝĞ�&ŽƌƞƺŚƌƵŶŐ�ǀ ŽŶ�dƌĂĚŝƟŽŶƐŶĂŵĞŶ�– zu denen
die Stadt Emden gehöre –��ĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƵŶŐ�Į ŶĚĞŶ͘

�ŝĞ�̂ ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�̂ ĐŚƺůĞƌ�ĚĞƐ�' ǇŵŶĂƐŝƵŵƐ�Ăŵ�dƌĞĐŬĨĂŚƌƚƐƟĞĨ�ŝŶ��ŵĚĞŶ�ŵŝƚ�:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī �ƵŶĚ�ĚĞŶ�ͣ ZĞĚ-Hands“ in der Kuppel des Reichstags

Olaf Rahardt, Kleiner Kreuzer Emden I, kolorierte Zeichnung, 2003
;K ƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞƐ�>ĂŶĚĞƐŵƵƐĞƵŵ͕ ��ŵĚĞƌ�ZƺƐƚŬĂŵŵĞƌͿ
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IHK-Präsident Brüning
zu Gast in Berlin

Der Präsident der Industrie- und Handelskammer für
KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ƵŶĚ�WĂƉĞŶďƵƌŐ͕�t ŝůŚĞůŵ-Alfred Brüning,
war bei mir im Deutschen Bundestag zu Gast.

t ŝƌ�ďĞƐƉƌĂĐŚĞŶ�ĞŝŶĞ�ZĞŝŚĞ�ǀ ŽŶ�Ĩƺƌ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ǁ ŝĐŚƟͲ
gen Themen, darunter die Reform der Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung, die Aufstellung des Bundesver-
ŬĞŚƌƐǁ ĞŐĞƉůĂŶƐ�ϮϬϭϱ͕ �ĚŝĞ��ŵƐǀ ĞƌƟĞĨƵŶŐ�ŽĚĞƌ�ĚŝĞ�̂ ŝƚƵĂͲ
ƟŽŶ�ŝŵ��ŵĚĞƌ�, ĂĨĞŶ͘ ��ůƐ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ Ğƌ�Ĩƺƌ�ŵĂƌŝƟŵĞ�
t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ƐƚĞůůǀ ĞƌƚƌĞƚĞŶĚĞƌ�s ŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞƌ�ĚĞƌ�^W� -
Küstengang ist mir eine enge Zusammenarbeit mit der
/, <�ǁ ŝĐŚƟŐ͘�

Aktuell steht dabei die WSV-Reform im Vordergrund. Nur
mit einem gemeinsamen Vorgehen kann die in diesem
Verfahren drohende Herabstufung des Wasserschiff-
fahrtsamtes Emden abgewendet werden. Wir sind uns
ĞŝŶŝŐ͕�ĚĂƐƐ�<ŽŵƉĞƚĞŶǌ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐ�ĂŶ�ĚĞƌ�<ƺƐƚĞ�ŐĞƐŝĐŚĞƌƚ�
werden muss. Entscheidungen müssen im Bedarfsfall
ŬƵƌǌĨƌŝƐƟŐ�ƵŶĚ�ǀ Žƌ�Kƌƚ�ŐĞƚƌŽī ĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘ �t ŝƌ�
beide wollen die gute Zusammenarbeit fortsetzen, um
KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ�ŐƵƚ�ǌƵ�ƉŽƐŝƟŽŶŝĞƌĞŶ͘

^ĂĂƚŚŽī �ůŝǀ Ğ�Θ�ƵƉ�WůĂƩ

Gern bin ich einer Einladung von Tebbe Meyer für ein
' ĞƐƉƌćĐŚ�ŝŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚĞƌ�̂ ĞŶĚƵŶŐ�ͣ ZĂĚŝŽ�ƵƉ�WůĂƩ ͞ �ďĞŝ�
ZĂĚŝŽ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ŐĞĨŽůŐƚ͘

�ĂƐ�ŝƐƚ�ŶŝĐŚƚ�ŵĞŝŶ�ĞƌƐƚĞƌ��ƵŌƌŝƩ �ŝŶ�ĚĞƌ�^ĞŶĚƵŶŐ͘�/ĐŚ�
hoffe, es war auch nicht der letzte, denn mit Tebbe im 
Radio zu prooken macht immer viel Spaß.

Für alle, die es verpasst haben: Die Sendung wird diesen

Sonntag (15.06.) um 9.00 Uhr wiederholt.

www.radio-ŽƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ͘ ĚĞ

Der Präsident der Industrie- und Handelskammer für
KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ƵŶĚ�WĂƉĞŶďƵƌŐ͕�t ŝůŚĞůŵ -Alfred Brüning, zusammen mit

Johann Saathoff vor dessen Büro im Jakob-Kaiser-Haus.

Podiumsdiskussion

zur Windenergie auf See
�ŝĞ�WŽůŝƟŬ�ŚĂƚ�ĚŝĞ�t ĞŝĐŚĞŶ�ŐĞƐƚĞůůƚ͕ �ũĞƚǌƚ�ŝƐƚ�ĚŝĞ��ƌĂŶĐŚĞ�

am Zug – darin waren wir Teilnehmer einer Podiumsdis-

kussion zur Windenergie auf See uns einig.

�ŝƐ�ǌƵŵ�ϭ͘ �:ĂŶƵĂƌ�ϮϬϮϬ�ǁ ŽůůĞŶ�ǁ ŝƌ�t ŝŶĚŬƌĂŌĂŶůĂŐĞŶ�ŵŝƚ�

ĞŝŶĞƌ�' ĞƐĂŵƚůĞŝƐƚƵŶŐ�ǀ ŽŶ�ϲ ͕ ϱ�' ŝŐĂǁ ĂƩ �ŝŶ�E ŽƌĚ- und Ost-

ƐĞĞ�ŝŶƐƚĂůůŝĞƌĞŶ͘ ��ĂƐ�ŝƐƚ�ǌǁ Ăƌ�ŝŵ�sĞƌŐůĞŝĐŚ�ŵŝƚ�t ŝŶĚŬƌĂŌ�

an Land oder Strom aus Photovoltaik nicht viel, dafür ist

die Einspeisung auf See mit rund 4.400 Volllaststunden

wesentlich beständiger.

Damit erhält die Branche auch die Möglichkeit, sich in

ŐĞƌŝŶŐĞƌĞŵ�hŵĨĂŶŐ�ĂůƐ�ďŝƐŚĞƌ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐ�ĂƵĨǌƵƐƚĞůůĞŶ͘ �/Ŷ�

KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ŵƵƐƐƚĞŶ�ǁ ŝƌ�ũĂ�ŝŶ�ĚĞŶ�ǀ ĞƌŐĂŶŐĞŶĞŶ�:ĂŚƌĞŶ�

leider erleben, wie auf den Boom der Branche die große

�ŶƩ ćƵƐĐŚƵŶŐ�ĨŽůŐƚĞ͘ �̂ Ž�Ğƚǁ ĂƐ�ǁ ŽůůĞŶ�ǁ ŝƌ�ŶŝĐŚƚ�ŶŽĐŚŵĂů�

ĞƌůĞďĞŶ͘ �D ŝƚ�ĚĞŵ��ĞŝŶĂŚĞƐƟůůƐƚĂŶĚ�ĚĞƌ�ǀ ĞƌŐĂŶŐĞŶĞŶ�:ĂŚͲ

re haben wir unseren Vorsprung gegenüber unseren in-

ƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞƐ�WĂƌƚŶĞƌ�ĞŝŶŐĞďƺƘƚ͘ �

E ƵŶ�Őŝůƚ�ĞƐ͕ �ŵŝƚ�ƐƚĂďŝůĞŶ�ZĂŚŵĞŶďĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ�ĞŝŶĞ�ƐƚĞƟͲ

ge Entwicklung zu etablieren.

�ŝƐŬƵƟĞƌƚĞŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ZĂŚŵĞŶďĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ�Ĩƺƌ�K ī ƐŚŽƌĞ-Windparks:
Boris Schucht (50 Hertz), Ingbert Liebing, MdB (CDU),
:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī ͕ �D Ě��ƵŶĚ�' ĞŽƌŐ�&ƌŝĞĚƌŝĐŚƐ�;s ĂƩ ĞŶĨĂůůͿ
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Gutes Gespräch mit Fischern und Tennet
Akzeptanz - ein zentrales Thema, wenn wir darüber
sprechen, wie wir die Energiewende voranbringen wol-
ůĞŶ͘ �' ĞŶĂƵƐŽ�ǁ ŝĞ�D ĞŶƐĐŚĞŶ�ĨƌƺŚǌĞŝƟŐ�ďĞŝŵ�>ĞŝƚƵŶŐƐͲ
bau an Land einbezogen werden müssen, gilt das auch
für die Betroffenen des Leitungsbaus auf See. Deshalb 
habe ich den Übertragungsnetzbetreiber Tennet und
Vertreter der Küstenfischerei an einen Tisch gebracht.

�ĂďĞŝ�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ�ĞŝŶĞ�ZĞŝŚĞ�ǀ ŽŶ�&ƌĂŐĞŶ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ�– wie
können die Fanggebietsverluste der Fischer abgegolten
werden? Mit welchen Leitungsbauverfahren bleibt die
Fischerei nach dem Leitungsbau möglich?

Die Fischer sind sich durchaus bewusst, dass für die Ener-
giewende auch Offshore-Windparks und die dafür not-
wendigen Leitungen gebaut werden müssen. Allerdings
wurden sie in die Planungsverfahren bislang kaum einbe-

zogen. Zu ihrem Verdruss müssen Sie sich dann manch-
mal auch von ortsfremden Kapitänen erklären lassen,
ĚĂƐƐ�̂ ŝĞ�ĞŝŶĞ�ďĞƐƟŵŵƚĞ�̂ ƚĞůůĞ�ŶŝĐŚƚ�ƉĂƐƐŝĞƌĞŶ�ĚƺƌĨĞŶ͘ �

Hier wollen wir ansetzen. Das Bundesverkehrsministeri-
um musste zunächst die rechtlichen Voraussetzungen
dafür schaffen, dass auch Fischereifahrzeuge eine soge-
nannte Kabelwache übernehmen können. Nun muss sich
aber auch der Bauherr Tennet dazu bereiterklären.

Das Gespräch mit den Vertretern der Fischerei und von
Tennet in Greetsiel war sehr erfreulich. Tennet hat ver-
standen, dass eine Einbeziehung der betroffenen Fischer 
sehr viel zur Akzeptanz der Stromleitungen beitragen
kann. Ich bin also zuversichtlich, dass in absehbarer Zeit
auch Fischer Kabelwachen übernehmen können.

Diskussion zu Leiharbeit und
Werkverträgen in Emden

Die SPD-�ƌďĞŝƚƐŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�Ĩƺƌ��ƌďĞŝƚŶĞŚŵĞƌĨƌĂŐĞŶ�ŝŶ�
Emden hat eine tolle Diskussionsveranstaltung zum The-
ma Leiharbeit und Werkverträge veranstaltet. Bei der
ŐƵƚ�ďĞƐƵĐŚƚĞŶ�s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ�ŝŶ�ĚĞƌ�WƵŵƉƐƚĂƟŽŶ�ǁ ĂƌĞŶ�
mein Kollege Markus Paschke (Wahlkreis Unterems),
Michael Hehemann von der IG Metall und ich zu Gast.

Wir Abgeordnete machten natürlich deutlich, welch enor-
ŵĞŶ�^ĐŚƌŝƩ �ĚŝĞ��ŝŶĨƺŚƌƵŶŐ�ĞŝŶĞƐ�ĂůůŐĞŵĞŝŶĞŶ�D ŝŶĚĞƐƚͲ
lohns in Deutschland bedeutet. Im laufenden parlamenta-
rischen Verfahren gilt es nun, den Gesetzentwurf gegen
&ŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�ŬŽŶƐĞƌǀ ĂƟǀ ĞŶ�>ĂŐĞƌ�ǌƵ�ǀ ĞƌƚĞŝĚŝŐĞŶ͘ �
Darüber hinaus haben wir weitere notwendige Änderun-
gen bei der Arbeitnehmerüberlassung besprochen. Die
Leiharbeit hat sich von dem ursprünglichen Gedanken
ĞŝŶĞƌ�ƌĞŝŶĞŶ��ďĚĞĐŬƵŶŐ�ǀ ŽŶ�WƌŽĚƵŬƟŽŶƐƐƉŝƚǌĞŶ�ůćŶŐƐƚ�
verabschiedet und kommt nun flächendeckend zum Ein-
satz. Das hat natürlich für die betroffenen Arbeitnehmer 
enorme Auswirkungen. Als billige Konkurrenz oder als
�ƌƐĂƚǌ�Ĩƺƌ�^ƚĂŵŵƉĞƌƐŽŶĂů�ŬŽŵŵĞŶ�ŽŌ�>ĞŝŚĂƌďĞŝƚĞƌ�ǌƵ�

Einsatz, die natürlich längst nicht so gut organisiert sind
und sich deutlich einfacher zu schlechteren Bedingungen
einsetzen lassen. Mit dem Gesetz zur Stärkung der Tarif-
autonomie wollen wir ein Maßnahmenbündel bereitstel-
len, durch das sich zumindest die schlimmsten Auswir-
kungen begrenzen lassen. In jedem Fall sind diese Rege-
lungen ein Zeugnis unserer erfolgreichen Arbeit in dieser
<ŽĂůŝƟŽŶ͘

�ŝƐŬƵƟĞƌƚĞŶ�ǌƵŵ�dŚĞŵĂ�>ĞŝŚĂƌďĞŝƚͬ t ĞƌŬǀ ĞƌƚƌćŐĞ͗
Ludger Bruns (Vors. AfA Emden), Markus Paschke, Johann Saathoff 

(beide MdB) und Michael Hehemann (IG Metall)

<ƌĂďďĞŶŬƵƩ Ğƌ�ďĞŝŵ�&ŝƐĐŚĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�E ŽƌĚƐĞĞ



Seite 5

Impressum
Büro Johann Saathoff, MdB │ Platz der Republik 1 │ 11011 Berlin │ Tel./Fax (030) 227-73155/-70155
Johann.saathoff@bundestag.de │ www.johann-saathoff.de

ZĞĚĂŬƟŽŶ
^ĂďŝŶĞ��ŝŵŵĞƌŵĂŶŶ͕ �<ŽƌŶĞůŝĂ�hƌďĂŶ͕ �t ŝĞďŬĞ��ŽĞƐŬĞŶ�;WƌĂŬƟŬĂŶƟŶͿ�ƵŶĚ�dŽƌƐƚĞŶ�̂ ƚĞŝŶ�

Kontakt Wahlkreisbüro:
Wahlkreisbüro Johann Saathoff, MdB 
Burggraben 46, 26506 Norden
Tel: 04931 - 4417
Fax: 04931- 930 16 73

johann.saathoff.ma03@bundestag.de

Kontakt Büro Berlin:
Johann Saathoff, MdB
Platz der Republik 1, 11011 Berlin
Tel: 030 - 227 - 73 155
Fax: 030 - 227 - 70 155

johann.saathoff@bundestag.de

t ŝĞďŬĞ��ŽĞƐŬĞŶ�ĂƵƐ��ŵĚĞŶ�ƺďĞƌ�ŝŚƌ�WƌĂŬƟŬƵŵ�ŝŵ��ƺƌŽ�̂ ĂĂƚŚŽī

Ein Blick hinter die Kulissen - dieses Vergnügen wurde mir

ǀ ŽŶ�:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī �ƵŶĚ�ƐĞŝŶĞŶ�ƚĂƚŬƌćŌŝŐĞŶ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌŶ�

Kornelia Urban und Torsten Stein gewährt.

<Ƶƌǌ�ǀ Žƌ��ĞŐŝŶŶ�ĚĞƐ�WƌĂŬƟŬƵŵƐ�ŚĂƩ Ğ�ŝĐŚ�ĚŝĞ�ůĞƚǌƚĞŶ�WƌƺͲ

fungen meines Bachelorstudiums hinter mich gebracht

und wollte die Zeit bis zum Master für den berühmten

Einblick in die Arbeitswelt nutzen.

�Ğƌ�̂ ĐŚƌŝƩ �ƺďĞƌ�ĚŝĞ�̂ ĐŚǁ ĞůůĞ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐƚĂŐĞƐ�ĞƌƐĐŚŝĞŶ�

mir bis dato als eher schwer zu realisierendes Abenteuer,

aber am „Platz der Republik“ angekommen erwies sich

dann jegliche Nervosität als unbegründet. Ich wurde von

Anfang an super vom Büro aufgenommen und integriert.

Direkt am zweiten Arbeitstag standen die ersten Arbeits-

gruppen an, gefolgt von Ausschüssen und Plenarsitzun-

gen.

Auch wenn die verworrenen Gänge der Abgeordneten-

häuser zu Beginn den ein oder anderen Irrweg verursach-

ten, fiel die Eingewöhnung keineswegs schwer. Dank der 

Bemühungen des gesamten Büros und auch Dank des

WƌĂŬƟŬĂŶƚĞŶƉƌŽŐƌĂŵŵƐ�ĚĞƌ�̂ W� -�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ǁ Ăƌ�

man von Anfang an voll mit dabei.

Im Rahmen dieses Programms werden fast täglich Veran-

staltungen organisiert, die einem die Struktur des Bun-

destags und den Alltag eines Abgeordneten ein ganzes

Stück näher bringen.

Ich möchte die Zeit hier in Berlin auf keinen Fall missen

ƵŶĚ�ǁ ƺƌĚĞ�ĞŝŶ�ƐŽůĐŚĞƐ�WƌĂŬƟŬƵŵ�ũĞĚĞŵ�ĞŵƉĨĞŚůĞŶ͘

Johann Saathoff und Wiebke Doesken vor dem Westportal des Reichstages

Johannes Booken aus Hinte - vier Tage Abgeordneter in Berlin

Vom 31. Mai bis 3. Juni

fand im Bundestag die Ver-

anstaltung „Jugend und

WĂƌůĂŵĞŶƚ͞ �ƐƚĂƩ ͘ ��ƵĨ��ŝŶůĂͲ

dung des SPD-Bundestags-

abgeordneten Johann Saat-

hoff nahm der 18-jährige

Auszubildende Johannes

Booken aus Hinte an der

viertägigen Veranstaltung

ŝŵ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ƚĞŝů͘�/ŶƐŐĞƐĂŵƚ�ƐĐŚůƺƉŌĞŶ�ϯϭϱ�

Jugendliche aus dem gesamten Bundesgebiet in die Rol-

len von Abgeordneten, de-

ďĂƫ ĞƌƚĞŶ� ƺďĞƌ� ' ĞƐĞƚǌĞƐͲ

ĞŶƚǁ ƺƌĨĞ� ƵŶĚ� ƐƟŵŵƚĞŶ�

diese am Ende ab. Johann

Saathoff freute sich sehr, 

dass sich viele Jugendliche

aus der Region um die Teil-

ŶĂŚŵĞ� ďĞǁ ŽƌďĞŶ� ŚĂƩ ĞŶ͘ �

Das zeige das große Inte-

resse der Jugendlichen an

ĚĞƌ�WŽůŝƟŬ͕�ƐŽ�̂ ĂĂƚŚŽī ͘ �>ĞŝĚĞƌ�ŬŽŶŶƚĞ�ũĞĚĞƌ��ƵŶĚĞƐƚĂŐƐͲ

abgeordnete nur einen Teilnehmer entsenden.

Johannes Booken und Johann Saathoff


